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Nach dem Berufsbildungsförderungsgesetz (BerBiFG § 2 Abs. 1) hat "die Berufsbildungs-

planung (...) Grundlagen für eine abgestimmte und den technischen, wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Anforderungen entsprechende Entwicklung der beruflichen Bildung zu 

schaffen". Voraussetzung dafür ist eine hinreichend genaue Kenntnis der wesentlichen Ent-

wicklungsfaktoren. Da die amtliche Statistik nur unzureichende Informationen über die quali-

fikationsrelevanten Anforderungen der Arbeitswelt und die Qualifikationsprofile der Erwerbs-

bevölkerung liefert, hat das Bundesinstitut in Kooperation mit dem Institut für Arbeitsmarkt- 

und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit eine eigene empirische Basis geschaffen. 

1979 wurde zum ersten Mal eine breit angelegte repräsentative Erhebung bei 30.000 Er-

werbspersonen durchgeführt, um detaillierte Informationen über das Qualifikationsprofil und 

Eckdaten über den beruflichen Werdegang der Erwerbsbevölkerung und über die 

organisatorischen Rahmenbedingungen, Arbeitsmittel, Tätigkeiten, Qualifikations- und Be-

lastungsanforderungen ihrer Arbeitsplätze zu gewinnen. Diese Erhebung wurde mit einem 

ähnlichen Konzept 1985/86 wiederum in Kooperation mit dem IAB wiederholt. Durch den 

Zeitvergleich erst wurde es möglich, strukturelle Veränderungen in der Arbeitswelt, den 

technologisch/organisatorischen Wandel zu erfassen. Wiederum sechs Jahre später, um die 

Jahreswende 1991/92, wurde eine dritte BIBB/IAB-Erhebung durchgeführt.  

Das Projekt ist dem Forschungsschwerpunkt 1 "Wirkungszusammenhang von Informations- 

und Kommunikationstechnik, Arbeitsorganisation und Qualifizierung" zugeordnet. 

 

Ziele des Projekts sind aktuelle und differenzierte Daten bereitzustellen über 

 

- die erwerbstätige Bevölkerung (Qualifikationsstand, Berufsverlauf) 

- Strukturen in der Arbeitswelt 

- Verbreitung neuer Technologien 

- Weiterbildungsbeteiligung und Weiterbildungsbedarf 

- strukturelle Veränderungen der Arbeitswelt zu ermitteln (Vergleich mit den voran-

gegangenen BIBB/IAB-Erhebungen) 

 

Forschungshypothese ist, daß die Arbeitswelt kein statisches Gebilde darstellt. Vielmehr ist 

sie einem ständigen Wandlungsprozeß durch eine Vielzahl von Faktoren (z.B. demo-

graphische Bevölkerungsstruktur, wirtschaftliche Entwicklung, technologischer Wandel, ge-

sellschaftliche und politische Rahmenfaktoren) unterworfen. Dieser Wandel soll empirisch 

erfaßt und reflektiert werden. Die Kenntnis dieser Veränderungen ist Grundlage für eine ge-

zielte Berufsbildungspolitik. 


